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Siegfried Röder 1927-1997

Nur für eine kurze Notiz in Heft 5/97
(S.202) reichte es noch, als nach Redak-
tionsschluss die Nachricht vom
überraschenden Tod unseres langjährigen
Mitarbeiters Siegfried Röder eintraf. Bei
seinem bevorzugten Hobby, dem Wandern,

ist Siegfried Röder auf einer
Wanderung des Schwarzwaldvereins Villingen

in den Dolomiten einem Herzinfarkt
erlegen.
Während mehr als einem Jahrzehnt hat
Siegfried Röder für den «Sprachspiegel»
geschrieben. Seinen vielfältigen Interessen

gemäss verfolgte er aufmerksam die
verschiedensten Aspekte des sprachlichen

Lebens und berichtete darüber in
unserer Zeitschrift, in kurzen Glossen, in
längeren Aufsätzen, kritisch, informativ,
unterhaltend, je nach Thema. Immer
wieder schrieb er auch über sprachliche
Vorgänge in Osteuropa, denen sein
besonderes Interesse galt, hatte er doch
Slawistik studiert.
Als nicht ganz Achtzehnjähriger war
Siegfried Röder Ende des Zweiten
Weltkriegs noch als Soldat an die Front
geschickt worden. Aus dem Debakel des

Kriegs zurückgekehrt, begann er sein
Studium (Germanistik und Slawistik),
das er abzubrechen gezwungen war, weil
sich herausstellte, dass das Thema, das er

für seine slawistische Dissertation
bearbeitete, bereits in den USA bearbeitet
worden war und er sich als Familienvater
eine weitere Verlängerung des Studiums
nicht erlauben konnte. An der Pädagogischen

Hochschule in Reutlingen liess er
sich darauf zum Lehrer ausbilden. Viele
Jahre lang wirkte er an der Karl-Brachat-
Realschule in Villingen, wo er Deutsch
und Religion, Geschichte und
Gemeinschaftskunde unterrichtete.
Den grössten Teil seiner Zeit hat Siegfried

Röder nach seiner Pensionierung
lesend und schreibend am Schreibtisch
verbracht. Ein wichtiger Ausgleich war
für ihn sein geliebtes Wandern. Auf einer
harmlosen Wanderung ins Antholzertal
zum Antholzersee hat ihn am 1. September

1997 der Tod ereilt.
Siegfried Röder war ein ebenso eifriger
Leser wie Schreiber. Davon zeugen die
Artikel, die noch unveröffentlicht bei der
Redaktion des «Sprachspiegels» liegen:
der Verstorbene schrieb mehr, als die
Zeitschrift noch zu seinen Lebzeiten fassen

konnte. Mit diesen Beiträgen wird
Siegfried Röder in einigen künftigen Heften

des «Sprachspiegels» weiterhin
gegenwärtig bleiben. Das scheint mir auch
eine dem Verstorbenen angemessene Art
zu sein, seiner zu gedenken. Nf.
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